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Das Eltern-Kind-Zentrum bemüht sich 
regelmäßig um Referenten zu ver-
schiedenen Erziehungsthemen. Herzli-
che Einladung zu den nachfolgenden 
Elternwerkstätten! 
 
„Grenzen setzen“ mit Doris Witz-
mann, Dipl.-Erwachsenenbildnerin, 
Elixhausen. Kindern Halt und Orientie-
rung geben am Dienstag, 7. Mai um 
19.45 Uhr im Pfarrheim St. Michael, 
Beitrag € 5,–. Es geht um den ganz 
konkreten Erziehungsalltag: sinnvoll 
Grenzen setzen und liebevoll konse-
quent auf deren Einhaltung achten. 
Grenzen mit der Entwicklung des Kin-
des mitwachsen lassen und gute 
Übergänge in die Eigenständigkeit 
ermöglichen. 
 
„Kindertuina“  mit Barbara Dürr, Kin-

dertuinatherapeutin, Heilpraktikerin. 
Rasche Hilfe für Ihr Kind am Mittwoch, 
15. Mai um 20 Uhr im Pfarrheim St. 
Michael, Beitrag € 5,–. Kann man 
etwas tun, damit Schnupfen und Hus-
ten schneller vorübergehen? Mein 
Kind schläft so unruhig und ist sehr 
ängstlich? Kindertuina ist eine Antwort 
darauf. Mit einfachen Grifftechniken 
kann man regelmäßig etwas für die 
Gesundheit des Kindes tun und bei 
Krankheit unterstützen. 
 
„Selbstbewusste Kinder“ mit Dipl.-
Päd.in Maria Schobert 
Die Persönlichkeit des Kindes stärken 
am Mittwoch, 29. Mai um 20 Uhr im 
Pfarrheim St. Michael, Beitrag € 5,– 
Kinder, die genügend Urvertrauen 
haben, entwickeln sich zu starken 
Persönlichkeiten mit großer sozialer

Kompetenz. Mit spirituellen Elementen 
in der Erziehung, wie beispielsweise 
Gebet oder Naturerfahrungen, vor 
allem aber mit der Konzentration auf 
die Stärken ihrer Kinder, können Eltern 
dieses Urvertrauen unterstützen und 
ihr Selbstwertgefühl aufbauen. Dann 
wird für die Kinder der Weg frei, sich 
auf andere Menschen einzulassen. 
 
Wir bitten um Anmeldung. 
 
 
Eltern-Kind-Zentrum Mattsee 
Gabriela Graf-Wilhelm 
Steinbachweg 4 
Tel.: 0660 501 81 21 oder 06217 6929 
(bitte nur vormittags!) 
E-Mail: gabriela.graf-wilhelm@sbg.at 
Web: 
www.salzburg.at/miniweb/ekizmattsee 
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Unser alljährlicher Flohmarkt am 20. 
und 21. April erbrachte – trotz äußerst 
unfreundlichem Wetter am ersten Tag 
– einen sehr zufrieden stellenden Er-
folg.  
Das war wieder einmal nur möglich, 
weil eine große Schar an ehrenamtli-
chen Helfern und HelferInnen Kuchen 
machten, beim Auf- und Abbau hal-
fen, verkauften, für Verpflegung sorg-

ten, musizierten usw. – und das alles 
mit offensichtlicher Freude und Spaß 
am Miteinander! 
 
Ein herzliches Dankeschön allen, die 
mitgeholfen und so ihren Beitrag zum 
Gelingen geleistet haben! 
 
Für den Verein MenschenWerk: 
Susanne Altenberger  
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Die neuen Öffnungszeiten ab Mai 2013: 
 
�  MO von 9 bis 12 Uhr und 15.30 bis 18 Uhr 
�  DI von 9 bis 12 Uhr und 15.30 bis 18 Uhr 
�  MI von 9 bis 12 Uhr 
�  DO von 9 bis 12 Uhr und 15.30 bis 19 Uhr 
�  FR von 9 bis 12 Uhr und 15.30 bis 18 Uhr 
 
Post Partner Mattsee 
Andreas Strasser, Marktplatz 6 
Tel.: 06217 208 43 
Mobil: 0676 341 61 79 
Web: www.strawinsky.at 
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Der USC Mattsee sucht Spieler für seine U-10 Mannschaft 
(1.1.2003 und jünger). Wir, Tobias Heigerer und Rafael Vo-
gel sind ein junges und motiviertes Trainergespann, das 
sich über jeden freut, der Spaß an diesem schönen Spiel 
hat. Trainiert wird am Mittwoch von 17.30 bis 18.30 Uhr. Wir 
hoffen auf zahlreiches Erscheinen 
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Tourismusbüro errichtet 
Ö-Ticket-Verkaufsstelle 

 
Das Tourismusbüro in Mattsee freut 
sich, seinen Gästen und Einwohnern 
ab sofort Tickets für mehr als 20.000 
Veranstaltungen in ganz Österreich 
anbieten zu können. Hierfür wurde 
eine Ö-Ticket-Verkaufsstelle eingerich-
tet. Für jede Alters- und Interessens-
gruppen finden sich Veranstaltungen: 
Konzerte von Pop, Rock bis Klassik, 
Theater, Kabaretts, Musicals, Zirkus 
oder Sportveranstaltungen. Auch der 
Vorverkauf für den Diabelli Sommer

2013 ist bereits im vollen Gange. Nä-
here Informationen gibt es im Touris-
musbüro Mattsee, Passauerstr. 3 oder 
telefonisch unter: 06217 6080 oder 
0664 92 11 049. 
 
Öffnungszeiten ab Mai: 
Mo, Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr 
Di und Do 15 bis 17 Uhr 
 

Kundmachung über den 
Umlaufbeschluss des TVB 

 
Die Ausschussmitglieder des Touris-
musverbandes Mattsee beschließen

die für April 2013 geplante Vollver-
sammlung im Herbst 2013 abzuhalten. 
Begründung: Nach Ablauf der 5-
jährigen Funktionsdauer des Aus-
schusses müssen von Rechts wegen 
im Jahr 2013 wieder Ausschusswahlen 
durch eine Vollversammlung abgehal-
ten werden. 
Aufgrund der vom Land Salzburg an-
beraumten Vorlaufzeit von mindestens 
10 Wochen möchte der Vorstand des 
Tourismusverbandes Mattsee eine 
adäquate Vorbereitung gewährleisten. 
Der neue Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
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Das Musikum sucht eine/n qualifizier-
te/n MitarbeiterIn für das Sekretariat 
Musikum Mattsee für 13 Stunden wö-
chentlich. 
 
Als Assistent/in des Direktors wirken 
Sie unterstützend in allen administrati-
ven Angelegenheiten der Musikschul-
verwaltung mit. Im Besonderen zählen 
zu Ihren Aufgaben die EDV-gestützte 
Bearbeitung von Schüler- und Lehrer-

daten, Erstellen von Statistiken, Büro-
organisation. 
Ausbildung und Kenntnisse: Abschluss 
einer kfm. Lehre oder Handelsschule 
mehrere Jahre Praxis in diesem Be-
reich. Kenntnisse in Textverarbeitung 
(Microsoft Word), Tabellenkalkulation 
(Excel) sowie Terminverwaltung (Out-
look). 
 
Gehalt: Die Entlohnung erfolgt nach

dem Gehaltsschema für Verwaltungs-
bedienstete des öffentlichen Dienstes. 
Die Stelle wird in der Gehaltsstufe “C“ 
eingestuft. Dienstbeginn: 01.09.2013. 
Bewerbungsfrist: 31.05.2013 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an Musikum Salzburg · Lan-
deszentrale, Schwarzstraße 49, 5020 
Salzburg · Tel: +43/ (0)662/87 99 78 · 
info@musikum-salzburg.at 
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Die Zumba-TänzerInnen der Gruppen „Aktiv & Gesund“ 
und „Volkshochschule“ unter der Leitung von Waltraud 
Leobacher freuten sich über den großartigen Sound der 
Lautsprecheranlage, die Josef Lindner alias „Kapp‘n Sepp“ 
so großzügig zur Verfügung gestellt hat. Im Namen aller 
TurnerInnen ein Dankeschön an Dich, lieber Sepp! 
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Die Karatejungs belegten bei den Teambewerben U16, U14 
bei den Landesmeisterschaften den dritten Platz. Herzliche 
Gratulation! 
 
Im Bild von links nach rechts: Tobias Altenberger, Nick 
Rosner und Lauren Holzner. 
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Es werden noch Helfer (Küche, Schank, Bar, Kellner, Trä-
ger, Abwäscher, ...) für unser Festzelt benötigt. Auch alle 
örtlichen Vereine bitten wir um Mithilfe, da ein solches Fest 
ohne eure Unterstützung nicht zu bewältigen ist! Anmel-
dung bitte bei Erwin Plattner unter der Tel.: 0664 193 97 40. 
 
Weiteres suchen wir für Samstag, 8. und Sonntag, 9. Juni  
noch Ehrendamen und Taferlbuben/mädchen. Zusagen 
nimmt Stefanie Gruber gerne unter der Tel.: 0664 80 18 31 
61 entgegen. 

Eintrittskarten für die „AC/DC“ Coverband am Freitag, 7. 
Juni sind bereits an den Vorverkaufsstellen der Raiffeisen-
bank und Sparkasse Mattsee um € 8,- erhältlich. 
 
Während der Festtage ersuchen wir alle Mattseer Bürge-
rinnen und Bürger ihre Häuser mit der Orts-, Landes- oder 
Nationalfahne zu beflaggen. 
 
Die Landjugend Mattsee bedankt sich bereits jetzt für eure 
Hilfe! 
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Geschätzte RadfahrerInnen, nun spielt 
auch das Wetter mit – das Radkilome-
tersammeln kann losgehen! 
Bitte schauen Sie auf die Webseite der 
Gemeinde unter www.mattsee.at. Dort 
finden Sie die wichtigsten Hinweise

zum Radkilometersammeln und auch 
den Anmeldelink. Fast alles können Sie 
von zuhause aus machen, nur den 
günstigen Tacho (um € 3,–) bei Zwei-
rad Grabner müssen Sie selbst abho-
len und montieren! 

Ich lade alle MattserInnen ganz herz-
lich zur Teilnahme ein. Machen Sei mit, 
Ihr Beitrag zählt! 
 
Ihr Radfahrbeauftragter 
Hermann Signitzer 

 
 
 
 

��
��	�������������	�
�����

�		������
 

 
Ein Besuch in Salzburg einmal anders? 
Eine Fahrt in die Arbeit mit dem Rad? 
Lust auf eine Probefahrt? Wir von der 
Gruppe Zukunftsfähige Mobilität / 
Mattsee 2020 schlagen eine alternati-
ve Radwegvariante vor, bei der man 
nur wenige Kilometer auf der Haupt-
straße fährt! 
 
Streckenverlauf: Mattsee – Obertrum – 
Schöngumprechting – Wies – Girling – 
Elixhausen – Lengfelden – Kasern – 
Gasthof zur Kapelle – Alterbachrad-
weg – Salzachradweg 
 
Von Mattsee folgt man dem Radweg 
nach Obertrum und weiter Richtung 
Seekirchen. 300m nach dem Lager-

haus biegt man nach rechts zum 
„Bauerneck“ ab. Dies ist die einzige 
Steigung auf dem Weg Richtung Salz-
burg. Man folgt der Straße immer 
gerade aus in Richtung Elixhausen. 
Am Ende von Schöngumprechting hält 
man sich rechts und fährt Richtung 
Wies und weiter nach Ursprung. 
Kurz vor Ursprung biegt man nach 
links in die Dürnbergstraße und fährt 
über Girling nach Elixhausen. In Elix-
hausen fährt man vorbei an der Ge-
meinde und folgt dem Radweg bis 
nach Lengfeden und weiter gerade 
aus in Richtung Kasern. Hier folgt man 
der Carl Zuckmayer Straße und fährt 
durch die Bahnunterführung bis zur 
Kreuzung Landstraße, Vogelweiderst-

raße und Bahnhofstraße. Hier geht es 
mit dem Radweg unter der Kreuzung 
durch und man folgt dem wunder-
schönen Radweg entlang des Alter-
Baches bis zur Salzach. Dort fährt man 
der Salzach entlang bis ins Zentrum. 
Bis zur Staatsbrücke sind es fast genau 
25 km. Die Rückfahrt dauert um ca. 25 
% länger, da man die Steigungen bis 
Elixhausen/Ursprung überwinden 
muss. 
 
Auf der Gemeindewebseite finden Sie 
einen Google Maps-Link mit dem ge-
nauen Streckenverlauf. 
 
Viel Spaß! 
Bernhard Steiner 
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In der letzten Zeit hat sich in verschie-
denen Gesprächen herausgestellt, 
dass es in der Region Salzburger 
Seenland viele Menschen und Initiati-
ven gibt, die sich mit Gemeinschafts-
gärten, Schulgärten, regionaler Selbst-
versorgung  usw. beschäftigen. Einige 
Gärten und Projekte bestehen schon 
seit längerer Zeit, andere scharren in 
den Startlöchern.  
 
Daraus ist die Idee entstanden ein 
Bildungsprogramm für die Region zu 
entwickeln. Konkret sollten verschie-
dene Workshops, Kurse und Seminare 
in verschiedenen öffentlichen und 
privaten Gärten in der Region angebo-
ten werden. Nun ist es vollbracht! 

Das Programm „Garten als Lernort“ ist 
fertig und möchte Sie gerne inspirieren 
mitzutun. Selbst angebaute und ge-
erntete Gemüse und Kräuter sind un-
vergleichlich lecker! Sie können sich 
ganz einfach zu Hause ein Gemüse-
kisterl oder auch ein Beet anlegen. In 
den Workshops erfahren Sie zum Bei-
spiel, wie Sie Saatgut vermehren kön-
nen oder Ihre Obstbäume pflegen. Es 
gibt viel Wissen rund um Kräuter, 
ebenso wie zum Thema Sicherheit im 
Garten. Zielgruppe sind Jung und Alt – 
alle an Natur und Garten interessierten 
Personen in der Region. 
 
Immer geht es bei den Projekten der 
Lernenden Region um Vernetzung. Im

Projekt „Garten als Lernort“ gibt es 
Kooperationen mit den Bildungswer-
ken, verschiedenen Bildungsinstituten, 
dem Verein MenschenWerk, Obst- und 
Gartenbauvereinen und Gesunden 
Gemeinden. 
 
Das Programm „Garten als Lernort“ 
kann unter www.rvss.at heruntergela-
den werden bzw. liegt im Gemeinde-
amt auf. 
 
 
Lernende Region Salzburger Seenland 
Mag. Michaela Hauser 
Seeweg 1, 5164 Seeham  
Tel.: 06217 202 40-41 
E-Mail: lernenderegion@rvss.at 
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Wie jedes Jahr fand auch 2013 die Mattseer Umweltsäube-
rungsaktion statt. Am Donnerstag, 18. April trafen sich alle 
SchülerInnen der Volksschule mit ihren LehrerInnen und 
auch engagierten Eltern vor dem Schulhof. 
Am Nachmittag beteiligten sich noch SchülerInnen und 
LehrerInnen von der Polytechnischen Schule an der Sam-
melaktion. Die Schüler wurden mit Müllsäcken und Hand-
schuhen ausgestattet, um sich in der Gemeinde als fleißige 
Sammler zu engagieren. Glücklicherweise wurden die 
Müllsäcke nicht so voll wie in den vergangenen Jahren, 
was auch ein Zeichen eines gut funktionierenden Sammel-
systems ist. 
Nach getaner Arbeit lud die Gemeinde alle fleißigen Helfer 
auf eine Kugel Eis ein. 

Der Umweltausschuss und die Gemeinde bedanken sich 
bei allen SchülerInnen, den beteiligten LehrerInnen und 
Eltern. 
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Das Haus der Natur lädt zu einer Ex-
kursion mit Marcus Weber (Ornitholo-
ge) und Elisabeth Ortner (Schutzge-
bietsbetreuerin) ins Naturschutzgebiet 
Trumerseen ein. Das Gebiet umfasst 
die Seen Obertrumer See, Mattsee und 
Grabensee mitsamt ihren ökologisch 
hochwertigen Uferbereichen. Schilfgür-
tel, seenahe Streuwiesen sowie Bruch- 
und Moorrandwälder weisen eine 
besonders hohe Artenvielfalt auf. Die 
Streuwiesen sind ein hervorragender 
Lebensraum für den gefährdeten

Großen Brachvogel und den Kiebitz. In 
den frühen Morgenstunden kann man 
direkt am See seltene Entenart und 
viele Singvögeln beobachten. Botani-
sche Besonderheiten finden sich in 
den gut erhaltenen Streuwiesen und 
mit etwas Glück kann man in Pfützen 
am Waldweg auch Gelbbauchunken 
entdecken. 
 
�  Samstag, 18. Mai um 6.30 Uhr beim 

Parkplatz Nord 
�  Dauer: ca. 4 Stunden 

�  Ausrüstung: Feldstecher, festes 
Schuhwerk 

 

 
 

Die Ufer der Trumer Seen sind ein wichti-
ger Lebensraum. E. Ortner. 
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Einladung zur „Kräuter- und Baum-
wanderung im Naturpark Buchberg“ 
mit Kräuterexpertin Monika Rosenstat-
ter 
Sammeln – Suchen – Staunen am 
Montag, 27. Mai um 17.30 Uhr. 
 
An diesem Abend wandern wir im 
Naturpark Buchberg auf den alten 
Kräuterwegen. Die artenreiche Vege-
tation birgt viele Schätze. Lieder und 
Geschichten aus der Kräuterwelt las-
sen uns den Kontakt und das Lernen 
leicht erscheinen und führen uns auf 
die schönsten grünen Wege, zu Frau-

en- und Sonnwendkräutern, zu alten 
Baumriesen und vergessenen Wild-
sträuchern.  
 
Dieser sommerliche Abend wird gefüllt 
mit dem Erkennen und Bestimmen, mit 
dem Wissen über das Sammeln, Su-
chen, Verarbeiten und vielen Rezepten 
rund um die kostbare „Grünkraft“, die 
uns die Natur alljährlich wieder 
schenkt. Auch eine kleine praktische 
Arbeit wird durchgeführt.  
 
Kosten: Für Mitglieder € 18,–; für 
Nichtmitglieder € 20,– 

Im Preis sind ein kleines Kräuterhe-
xenhefterl zum Nachschlagen, ein 
Sammeltascherl, Materialien für ein 
Wildkrautprodukt und so manch kleine 
Hexerein enthalten.  
 
Treffen beim Gasthaus Alpenblick um 
17.30 Uhr (Fahrgemeinschaft von Matt-
see zum Alpenblick ist möglich) – 
Dauer des Abends ca. 3 Stunden  
 
Anmeldungen werden von Annemarie 
Adelsberger, Tel.: 06217 7088 entge-
gengenommen (bei Nichtmelden bitte 
auf Anrufbeantworter sprechen!) 
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Achtung: Egal, was Sie in Ihrem Garten 
verbrennen, es ist generell verboten. 
Und das hat gleich mehrere Gründe. 
Gerade im Frühjahr sieht man immer 
wieder Rauchsäulen aus privaten 
Gärten und Grundstücken aufsteigen. 
Doch das Verbrennen im Freien ist 
gesetzlich streng verboten. Dabei 
macht es auch keinen Unterschied, ob 
Naturmaterial wie Äste und Holz oder 
andere Stoffe wie Reifen, Gummi, 
Kunststoff oder Papier verbrannt wer-
den. 
 
Warum ist das Verbrennen im Freien 
ein Problem? 
Beim Verbrennen von zum Beispiel 
behandeltem Holz oder Kunststoffen 
werden Dioxine frei, die sich im direk-
ten Umfeld der Feuerstelle festsetzen.

Sie wirken sich sehr schlecht auf die 
Entwicklung des Menschen und seine 
Fruchtbarkeit aus. Beim Verbrennen 
ohne fachlichen Brandschutz kommt 
es immer wieder zu schwerwiegenden 
Verletzungen. Ruß und Hitze beschä-
digen und zerstören Dinge in der un-
mittelbaren Umgebung. Eine nicht 
notwendige Brandgefahr wird verur-
sacht. Menschen in der unmittelbaren 
Umgebung fühlen sich durch die 
Rauchentwicklung und Geruchsbeläs-
tigung gestört. 
 
Wohin mit Strauchschnitt und Co? 
Zum Altstoffsammelhof Ihrer Wohn-
sitzgemeinde. Dort wird das Material 
gerne übernommen und einem sinn-
vollen Recycling zugeführt. So helfen 
Sie der Umwelt gleich doppelt: Schäd-

liche Belastungen durch das Verbren-
nen werden vermieden und das Mate-
rial wird in den Wertstoffkreislauf zu-
rückgeführt. 
 
Das Aus fürs Grillen am Lagerfeuer? 
Nein! Kleine Grill- und Lagerfeuer dür-
fen nach wie vor an geeigneten Plät-
zen und auf Privatgrund angezündet 
werden. Wichtig ist, dass nur trocke-
nes, unbehandeltes Holz oder Holz-
kohle verwendet wird. Auch für 
Brauchtumsfeuer gibt es Ausnahmen 
vom Verbrennungsverbot. 
 
Das Verbrennungsverbot ist im Bun-
des-Luftreinhaltegesetz geregelt. Die-
ses hat zum Ziel, den Schutz von Men-
schen, Tieren, Pflanzen und Dingen 
durch saubere Luft zu gewährleisten. 
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7 Mio. Euro Förderung für 
klimaneutrale Heizungsanlagen 

 
Der Klima- und Energiefonds setzt 
2013 die Errichtung von Holzheizungen 
in privaten Häusern fort. Gefördert wird 
der Tausch von Zentralheizungskes-
seln, die mit fossilen Energieträgern 
betrieben werden, von elektrischen 
Nacht-oder Direktspeicheröfen sowie 
von Pelletskaminöfen. Je beantragtem 
Kessel werden 1.000 Euro Förderung 
gewährt. Pelletskaminöfen werden mit 
500 Euro gefördert. Insgesamt stehen 
7 Mio. Euro an Fördermitteln zur Verfü-
gung, Einreichungen von Privatperso-
nen sind bis 30.11.2013 möglich. 
 
Durch die Förderaktion können mehr 
als 10.000 ÖsterreicherInnen bzw. 
Familien bei ihrer Investition in ein 
klimafreundliches Heizsystem finan-
ziell unterstützt werden. Im Vergleich 
zu Heizöl ist bei einem mit Pellets oder 
Hackgut beheiztem Haus nur mehr mit 
den halben Brennstoffkosten zu rech-
nen. Bei älteren Häusern kann die 
Ersparnis einige tausend Euro im Jahr 
betragen.

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.holzheizungen2013.at. 
 

Energieeffizienz für rund 700 
Betriebe der Land- und Forst- 
wirtschaft 

 
Der Klima- und Energiefonds setzt ab 
sofort die Förderaktion „Energieeffi-
zienzscheck für Land- und Forstwirt-
schaft“ fort. 700 Energieeffizienz-
Beratungen für landwirtschaftliche 
Betriebe können ab sofort durchge-
führt werden. Die Förderung für die 
Erstberatung und für die Umsetzungs-
beratung beträgt 90 % der Beratungs-
kosten. Pro Beratung werden maximal 
750 Euro anerkannt. Das Förderansu-
chen muss online über die Website 
www.lw-scheck.at gestellt werden. 
 
Mehr Energieeffizienz und der Ausbau 
der Erneuerbaren sind die zentralen 
Schritte auf dem Weg in die Energie-
selbstversorgung. Die Steigerung der 
Energieeffizienz spart nicht nur klima-
gefährdende Treibhausgasemissionen 
sondern auch Energiekosten für die 
Bäuerinnen und Bauern. Sie macht uns

aber auch unabhängig von importier-
ten und klimaschädlichen fossilen 
Energieträgern. 
Gefördert werden Erst- und Umset-
zungsberatungen zur Energieeffizienz-
steigerung. Richtige Beratung ist der 
Schlüssel für rasche und konkrete 
Umsetzungen. Bis zu 700 Betriebe 
können von der Aktion profitieren und 
Expertenwissen, das dann ihrem Hof 
und der Umwelt zugutekommt, ganz 
individuell umsetzen. 
 
Die Beratungen werden ausschließlich 
von spezifisch fachlich ausgebildeten 
EnergieberaterInnen durch geführt. 
Land- und forstwirtschaftliche Grund-
kenntnisse und fundiertes, energie-
technisches Wissen sind neben einer 
entsprechenden Beratungserfahrung 
bei Betrieben der Land- und Forstwirt-
schaft Voraussetzung für eine Bera-
tungsleistung für dieses Förderpro-
gramm.  
 
Nähere Informationen zur Förderung 
und dem Ablauf unter 
www.klimafonds.gv.at/foerderungen/
aktuelle-foerderungen 
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Wir möchten uns bei allen, die unseren 
Bruder, Schwager, Onkel und Taufpa-
ten Dominikus Leobacher auf seinem 
letzten Weg begleitet haben, recht 
herzlich bedanken. 
Danke für die vielen netten Worte, 
welche uns bestätigt haben, dass er 
nicht nur bei uns eine unermessliche

Lücke hinterlassen wird. Einen beson-
deren Dank der FF Mattsee und den 
Prangerstutzenschützen für ihr Fah-
nengeleit, der Trachtenmusikkapelle 
Mattsee für ihre musikalische Umrah-
mung und der Abordnung des Roten 
Kreuzes, die ein wahrlich würdiges 
Begräbnis ermöglicht haben. Ein herz-

liches Vergelt`s Gott auch der Familie 
Hofbauer und Stiftspropst Franz Lusak 
für die treffenden Worte und an Paul 
Altendorfer für die große Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung und Durch-
führung. 
 
Die Trauerfamilie 
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Am Freitag, 5. April ist Herr Raiba-Dir. i. 
R. Hans Friedl in Salzburg im 75. Le-
bensjahr verstorben. 
 
Dir. Friedl war von 1965 bis 1981 Ge-
schäftsleiter der Raiffeisenbank-Filiale 
Mattsee und von 1981 bis 1998 Ge-
samtleiter der Raiffeisenbank Obert-
rum-Mattsee. 
 
Fast 34 Jahre – bis 1999 hat Dir. Friedl 
mit seiner Familie in Mattsee gewohnt 
und das kommunale Geschehen mit-
gestaltet. Korrektheit, voller Einsatz und 
Hilfsbereitschaft waren ihm oberstes 
Gebot seines verantwortungsvollen 
Berufes. 1965 begann der Geschäfts-
betrieb in den Räumen des heutigen 
M & M-Textilgeschäftes gegenüber 
dem Friedhof. 1970 wurde die neue 
Raiffeisenkasse im ehemaligen Haus 
„Villa Michel“ ihrer Bestimmung über-
geben. 1997 erfolgte neuerlich ein 
Umbau der Geschäftsräumlichkeiten 
zur Anpassung an die erforderlichen 
technischen und praktischen Voraus-
setzungen eines modernen Bankbe-
triebes. 
 
Neben seinen umfangreichen berufli-
chen Aufgaben und familiären Ver-
pflichtungen hat Herr Friedl sich immer 
bereitwillig und mit großem Engage-
ment für das Vereinsleben und gesell-
schaftliche Leben in Mattsee einge-
setzt.

Hans Friedl war 1966 im Gründungs-
vorstand der Prangerstutzenschützen 
Mattsee bei Hauptmann Andreas 
Rehrl erster Schriftführer und übte die-
se Tätigkeit viele Jahre aus. 
Besonders erwähnenswert ist, dass 
Hans den Entwurf für die Vereinsfahne 
der Mattseer Prangerstutzenschützen 
erstellt hat. 
 
Mit Gründung der Abteilung VI des 
Roten Kreuzes Mattsee 1972 hat er die 
Stelle des Kassiers übernommen, 
damit viele Jahre die finanziellen Ge-
schicke der örtlichen Rotkreuzstelle 
geleitet. Auch als Fähnrich der Rot-
kreuzkolonne hat er sich für Ausrü-
ckungen immer wieder zur Verfügung 
gestellt. Weiters hat der Verstorbene 
im Vorstand des Fremdenverkehrsver-
eines mitgearbeitet und die Geschicke 
desselben längere Zeit mitgestaltet 
hat. 
 
In den letzten Jahren seiner Berufstä-
tigkeit und einige Jahre seiner Pensi-
onszeit stellte er seine 
Fähigkeiten noch in den Dienst des 
Lions-Club-Trumerseen als Schatz-
meister. 
 
Die Kraft für seine vielfältigen Aufga-
ben und Tätigkeiten holte er sich in der 
Natur, bei Bergwanderungen und 
insbesondere bei seiner geliebten 
Jägerei.

Herr Friedl war auch ein Mensch mit 
Frohsinn, Witz, Heiterkeit und Liebe zur 
Musik. Gerne nahm er die Gitarre zur 
Hand und stimmte ein flottes Lied an. 
 
Am meisten geprägt war die Person 
Hans Friedl jedoch von der Kunst der 
Malerei. Bei bekannten Lehrmeistern 
wie z.B. Prof. Oskar Kokoschka u. vie-
len anderen hat er in zahlreichen Kur-
sen und Malakademien sein Talent als 
Maler weiterentwickelt und sich wei-
tergebildet. 
Mit seine Aquarellen und Zeichnungen 
hat er in viele öffentliche Gebäude – 
auch der Gemeinde Mattsee – und 
Privatwohnungen Stimmung, Atmo-
sphäre und Wohnqualität gebracht. Er 
hat sich damit einen weitum bekann-
ten Namen als Künstler geschaffen. 
 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt 
seiner Frau Helene und den Söhnen 
Robert und Gerhard mit ihren Familien. 
Sie haben ihn während seiner langjäh-
rigen Erkrankung in vorbildlicher Weise 
gepflegt und sich bemüht, ihm seine 
Situation zu erleichtern wo es möglich 
war. 
 
Mit all seinem Tun und Wirken hat Dir. 
Hans Friedl 34 Jahre Mattseer Ge-
schichte mitgeschrieben. Nochmals 
ein herzliches Vergelt’s Gott dafür. Wir 
werden ihn immer in unseren Herzen 
bewahren.  

 
 
 
 

Besuchen Sie doch die Website der Marktgemeinde Mattsee unter www.mattsee.at 
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Haushaltshilfe (Kochen, Reinigung) in Mattsee gesucht. 1 bis 2 
Vormittage pro Woche. Tel.: 0699 81 18 82 94 
 

 

Strandbar in Mattsee sucht für Anfang Juni bis Ende August en-
gagierten Barkellner(in). Wir bieten: Einen der schönsten Arbeits-
plätze in Mattsee, Gute Bezahlung. Jakob Iglhauser, E-Mail: 
j.iglhauser@sbg.at 
 

 

2 bis 3 Zimmer Wohnung im Zentrum von Mattsee mit Wohnkü-
che, Bad, Balkon, Dachboden, PKW Abstellplatz und Garten ab 
Sommer zu vermieten (HWB in Arbeit). Tel.: 0676 975 52 60 
 

 

Haus in zentraler Lage in Mattsee ab 1. Juni langfristig zu vermie-
ten, ca. 132 m² Wohnfläche, 700 m² Garten, direkter Seezugang, 
Garage. Geschäfte, Schulen, Ortszentrum zu Fuß in wenigen 
Minuten erreichbar. Miete € 1.500,– p.m. Tel.: 0699 11 35 90 07, E-
Mail: gerti.ga@gmx.at 
 

 

2 Mountainbikes, gebraucht, gut erhalten um € 70,–/Stück zu 
verkaufen. Mattsee, Seeleiten 8, Tel.: O664 281 31 53 
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Am Muttertag, Sonntag, 12. Mai um 10 Uhr umrahmt die 
Band Conchord des Musikums Mattsee unseren Gottes-
dienst mit Violinen und Gitarren unter der Leitung von Mag. 
Elke Krahm und Mag. Gabriele Beier sowie Dir. Wolfgang 
Gappmaier. 
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Reise in den griechischen Inselsommer mit Bildern von 
Johanna Klinar am Donnerstag, 23. Mai um 19.30 Uhr im 
Schloss Mattsee. Der Eintritt ist frei – Spenden sind will-
kommen! Der Reinerlös fließt in mein soziales Projekt 
��������  (Elpída = Hoffnung) zur Unterstützung der kleinen 
Kykladeninsel Iraklia. 
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Die freiwillige Rotkreuz Abteilung Mattsee lädt herzlich zum 
Frühschoppen ein am Sonntag, 26. Mai um 11 Uhr in der 
Einsatzzentrale Mattsee. Programm: Livemusik mit der 
Trachtenmusikkapelle Mattsee, Grillhendel, Bosna, Grill-
würstel, Große Tombola, Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Kinderschminken, Salzteigbacken und Kasperltheater. 
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